Aschermittwoch: Hoppeditz Beerdigung im DHC

Nun ist es wieder soweit: Nicht der Zufall kalendarischer Ereignisse, sondern der vorbestimmte Lauf der Gestirne legt den Aschermittwoch fest. Es beginnen die 40 Tage Fasten vor Ostern, und wer einmal durchzählt, stellt fest, dass die Sonntage - nach früherer kirchlicher Regel - davon ausgenommen waren.

Ins Clubhaus des DHC, noch dekoriert von den närrischen Veranstaltungen, wurde zu „Hoppeditz Beerdigung“ geladen. Die Karnevalsessison geht mit diesem Abend zu Ende, das Treiben davor ist nun Vergangenheit, Der Chronist im Mittelalter schrieb dazu:“ Nachmals (also nach Lichtmess) kumpt die Fassnacht. An diesem Fest pflegt man vil kurtzweil, spectakel, spil zue halten, mit stechen, turnieren, tanzen, rockenfart, fastnachtspil. Da verkleiden sich die leut, laufen wie narren und unsinnige in der statt, mit mancherlei abenteur und fantasei, was sie erdenken mögen: wer etwas närrisch erdenkt, der ist meister. … Etliche seind affen, etliche in narrenkleidern verbutzt, und zwar diese gehen in ir rechten mummerei und sind in der warheit das, das sie anzeigen.“

Die Ökonomie unter der Regie von Rif hatte zuerst mit Räucherlachs und Salat zur Einstimmung in die „Trauerfeier“ geladen. Rund 45 feierlich gekleidete DHCer hatten sich dazu zusammengefunden. Bevor dann das eigentliche Fischessen begann, wurde der dahingeschiedene Hoppeditz im Clubhaus aufgebahrt und standesgemäß betrauert. Die Geistlichkeit in Person von JoPi, mit korrektem Kardinalsrot auf dem Kopf, hielt in bewährter Manier einen Nachruf, der alle beeindruckte. Er lehrte alle Sprachforscher eines Besseren, die da meinen herausgefunden zu haben, dass Fastnacht (oder Fasenacht) gar nichts mit „fasten“ zu tun habe, sondern von „faseln“ komme (Brockhaus 1902 sowie Reallexikon der Deutschen Altertümer, Leipzig 1885). Anschließend gingen die sterblichen Überreste des Hoppeditz auf dem Rasen vor der Clubterrasse, begleitet von lautem Wehklagen der Anwesenden, in Flammen auf. Die Trauer ist intensiv, aber kurz, denn das Fischessen ruft, das Bier ist frisch gezapft, und außerdem – am 11.11. schließt sich wieder der Kreislauf.
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